KONFERENZ FUR KINDES- UND ERWACHSENENSCHUTZ
CONFERENCE EN MATIERE DE PROTECTION DES MINEURS ET DES ADULTES
CONFERENZA PER LA PROTEZIONE DEI MINORI E DEGLI ADULTI

KOKES-Fachtagung vom 10./11. September 2026 in Bern
»Schutz und Unterstiitzung im Zwangskontext*

Workshop 10

Der neue Berufskodex als Orientierung zwischen Fursorge
und Zwang

Bisang Nadia, lic.phil., Soziale Arbeit und Sozialpolitik,
Co-Geschaftsleiterin AvenirSocial Berufsverband Soziale Arbeit Schweiz

Venetz Julia, Sozialarbeiterin Bsc., Mandatszentrum Erwachsenenschutz Dietikon,
Mitglied der Kommission Berufsethik AvenirSocial

Der Workshop verfolgt das Ziel, Orientierung im Berufskodex Soziale Arbeit zu bieten
und dessen Potenzial als ethisches Entscheidungsinstrument sichtbar zu machen.
Anhand exemplarischen berufsethischen Dilemmas aus dem Berufsalltag des Erwach-
senenschutzes soll mit Hilfe der Grundprinzipien, Prinzipien und Handlungsleitlinien
des Berufskodexes ein Argumentarium erarbeitet werden. Der Workshop verbindet die
Berufsethik mit den Erfahrungen der Fachpersonen und starkt sie in ihrer Rolle.

Im Erwachsenenschutz findet man sich als Fachperson der Sozialen Arbeit immer
wieder mit berufsethischen Fragestellungen konfrontiert. Aufgrund des gesetzlichen
Schutzgedankens drangt sich im Berufsalltag speziell das Dilemma zwischen
Autonomie und Schutz auf. Regelmassig gilt es zu Uberprifen, wie Selbstbestimmung
und Partizipation gewahrt und geférdert als auch die Integritat und die Achtung der
Verschiedenheit sowie vor Diskriminierung geschitzt werden kann. Drangt sich
Schutzbedarf auf und scheinen Handlungen in Vertretung sowie Einschrankungen im
Alltag der verbeistandeten Personen als notwendig, stehen der gedusserte Wille der
Adressat*innen oft im Widerspruch zum Schutzgedanken. Hierbei helfen zentrale
Prinzipien des Kodex wie die ganzheitliche Betrachtung des Menschen sowie die
Verpflichtung, die Menschenwirde in jedem Menschen anzuerkennen und zu
schutzen. Im Berufsalltag erhéhen mitunter knappe zeitliche Ressourcen,
Erwartungen von Familienangehdrigen, involvierter Drittstellen sowie gesellschaftliche
Normvorstellungen den Druck, moglichst pragmatische Antworten auf berufsethische
Dilemmata zu finden. Dies zu Lasten einer berufsethischen Auseinandersetzung.
Drangt sich ein Schutzauftrag auf, gilt abzuwagen, welche Auswirkungen
Einschrankungen oder Handlungen gegen den Willen auf das Leben der Person haben
kénnten. Eine berufsethische Auseinandersetzung ist in solchen Fallen fir eine
professionelle Entscheidfindung zentral. Handlungen im Zwangskontext sollen nicht
nur mit gesetzlichen Grundlagen begriindet und somit als legal gelten, sondern diese
sollen genauso mittels berufsethischer Argumente tragfahig und legitim erscheinen.

Die Présentationen und weitere Unterlagen der Fachtagung
stehen auf www.kokes.ch/taqung26 zum Download bereit.

KOKES GENERALSEKRETARIAT, WERFTESTRASSE 1, POSTFACH, 6002 LUZERN
041 367 48 48, INFO@KOKES.CH, WWW.KOKES.CH


https://avenirsocial.ch/fachwissen/berufskodex/
http://www.kokes.ch/tagung26

A

Y&y a2 e

Der Berufskodex Sozialer Arbeit Schweiz

Nadia Bisang und Julia Venetz, AvenirSocial Schweiz
Kokes Tagung, 11. September 2026
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- 1 Berufsverband Soziale Arbeit Schweiz
Ave ni rSO cla I. Association professionnelle sufsse du travail social
._< Associazione professionale lavoro sociale Svizzera
Associaziun professiunala svizra da la lavur sociala

Warum ein Berufskodex?

Werte der

Organisation

In vielen Kontexten der Sozialen

. Werte der
Arbeit stehen Fachpersonen vor Gesellschaft
komplexen Anforderungen, weil sie
verschled?nen Mapdgtep gerecht Spannungs-
werden missen, die in einem felder
Spannungsverhaltnis zueinander Ve

stehen. o Werte der
igene Werte Eltern

Werte der
Lehrperson

Werte der

Profession
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Der Berufskodex Soziale Arbeit Schweiz

«Der vorliegende Berufskodex Soziale Arbeit
Schweiz bildet die berufsethischen
Grundlagen der Profession ab und unterstiitzt
Fachpersonen

bei der fundierten Entscheidungsfindung
sowie der Entwicklung der

eigenstéandigen beruflichen Position.»

Berufskodex
Soziale Arbeit Schweiz

Ein Argumentarium fir die Praxis

Berufskodex S.7

https://avenirsocial.ch/fach
wissen/berufskodex/
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Ziele des Berufskodex

- Definiert die ethischen Richtlinien fiir das berufliche
Handeln in der Sozialen Arbeit

- Dient als Orientierungshilfe bei der Entwicklung einer
professionsethisch begrindeten Berufshaltung

- Starkt die Berufsidentitat und das Selbstverstiandnis
von Fachpersonen der Sozialen Arbeit sowie der
Netzwerke und Organisationen, in denen Soziale Arbeit
praktiziert wird

- Legitimiert den Status der Sozialen Arbeit als
Profession und das Handeln von Fachpersonen der
Sozialen Arbeit fur sie selber, flr die Adressat*innen,
sowie fur Dritte

Avenir 4
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Warum ein neuer Kodex?

« Anpassung an die internationale Definition von 2014

* Anpassung an die ethischen Prinzipien von 2018
— Einbettung in die Schweiz
— Erwartungen der Mitglieder/ Fachpersonen der
Sozialen Arbeit durch Umfrage und
Diskussionsrunden
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Ein partizipativer, zweisprachiger Prozess
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Inhalte des Berufskodex

1 Grundlagen
« Definition der Sozialen Arbeit der
IFSW/IASSW 2014

» Ethische Prinzipien der IASSW 2018

» Bundesverfassung von 1999

3 Prinzipien

» Ganzheitliche Betrachtung des
Menschen

Integritat

Erméachtigung

Partizipation und soziale Teilhabe
Selbstbestimmung

Achtung der Verschiedenheit
Diskriminierungsverbot

IMPULSE

2 Grundprinzipien

* Menschenwiirde

* Menschenrechte

» Soziale Gerechtigkeit

4 Handlungsleitlinien

» Gerechter Zugang zu Ressourcen
fur alle Menschen

» Bekampfung ungerechter Politik

und Praktiken

Machtbewusstsein

Professionalitat

Vertraulichkeit und Privatsphare

Umgang mit Digitalitat

e o o o

Gemeinschaftliche Verantwortung
Nachhaltigkeit
Pravention

Avenir

Prinzipien

Ganzheitliche Betrachtung des Menschen
Integritat

Erméachtigung

Partizipation und soziale Teilhabe
Selbstbestimmung

Achtung der Verschiedenheit
Diskriminierungsverbot
Gemeinschaftliche Verantwortung
Nachhaltigkeit '=neu

Pravention [sneu

Avenir




Handlungsleitinien

- Gerechter Zugang zu Ressourcen fur alle Menschen
- Bekampfung ungerechter Politik und Praktiken

- Machtbewusstsein

- Professionalitat

- Vertraulichkeit und Privatsphare

- Umgang mit Digitalitat ' =nev

AvenirSocial . 9
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Mehr als nur eine Broschure !

Digitale Grundlagendokument
Begleitressourcen

Umsetzungsinstrumente /
Praxisbeispiele

AvenirSocial , 10
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Digitale Begleitressourcen
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Episode 24: Selbstbestimmt wohnen

ir Menschen mit Behinderung
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Avenir
Beispiel AVENIR-Modell
A P P ————— T rr———
Konflikte bestehen? Welche Handlungsopionan optionen mit Hilfe des und
bestehen und we lassen dar Sozialen Arbeit berufsathisch begrinden?

Kontext: In weichem Kontext ensignel sich die Stuation?
sich

s Organisationsinterne Leitlinien: Inwiefem siimmen die verschisdensn
\  Vertiefung ™ : vor? begrunder Handlungscptanan mit magichen Laltinien der Organisation Ubsrsin?
Wias muss womaglch noch . e

Was muss zusizich .
beashlst werden? eiien s komer | Pusitionen aus

Peradalichs Wetshallungen: Weichs Warte und Posilonen varisis kn? Abwagung Sicht 2u gawichten?
weche cristben bl me? Wakchs Argumenn Pasttion sail ischer Sich ei
Batishungen: Wer st in weicher Bezishunyg zusnsnder? Wi sind e anisgen? werden?
IachivemStiase? Wer gt welohe Verantwortung?
R Weiche sind misgich’? Was kann konlret
g Emeene Ethisches Dilemma: Walcha Aspakte erscheinan sus birufsethischar Sicnt Peflerdon umgesetzt werden? Wer Ghemimmi welcha Veraniworlung?
Fragestallung als protiemassch?
I, Setottoms ramilon & Wors: e Pinien & e sn barefon? Was kann in der Realiat Roflosion: Wi fihl sich die Entscheidung fir dia balroffena Person an?
Yoleats ' i ' gt ardr? o rvon a i achparsoen do Sozalen
- At n unserem Berufsalliag dafintersiohen?

kBN deraus abgeieitet werden?
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Kodex leben und umsetzen in
Organisationen

Wahrend Teamsitzung, Weiterbildungen, Intervisonen

Mit dem Arbeitsvertrag

Allen Mitarbeitenden gratis abgeben
In der interdisziplinaren Zusammenarbeit besprechen

AvenirSocial , 13
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Fragen
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Fursorge und Zwang im
Erwachsenenschutz

Schutzgedanke ist dem Erwachsenschutz inne ebenso wie die
Selbstbestimmung

Gemass Art. 388 ZGB Zweck der behordlichen Massnahmen: Schutz
und Selbstbestimmung

Gemass Art. 406 ZGB unter Flihrung der Beistandschaft

* soweit tunlich auf deren Meinung Riicksicht zu nehmen, und der
Wille das Leben entsprechend ihren Fahigkeiten nach eigenen
Winschen und Vorstellungen zu gestalten

* Schwachezustand zu lindern oder eine Verschlimmerung zu
verhiten

Avenir 15
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Finanzen einschranken

Welche berufsethischen Argumente konnen erwogen
werden, wenn eine Person mit einer schweren
Abhangigkeitserkrankung regelmassig zusatzliche
Auszahlungen verlangt?

Insbesondere wenn offensichtlich ist, dass damit die Sucht
bzw. die Beschaffung von Betaubungsmitteln finanziert
wird und unter Bericksichtigung, dass die verbeistandete
Person in einer guten finanziellen Lage ist und die
regelmassig geforderten Zahlungen in einem gewissen
Mass mdglich waren.

Avenir 16

16




Demenz - gesundheitliche Behandlung
erzwingen

Eine an Demenz erkrankte Person weigert sich
Medikamente einzunehmen, welche aus medizinischer
Sicht lebensnotwendig sind.

Welche berufsethischen Argumente kdnnen erwogen
werden, um die Frage zu beantworten, ob einer
Behandlung gegen den Willen respektive einer
verdeckten Medikamentenabgabe zugestimmt werden
soll?

Avenir 17
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Wohnen

Eine Person lebt in einer verwahrlosten Wohnung, die
Kindigung steht kurz bevor. Unterstutzung im Alltag wie
auch fur das Aufrdumen lehnt die Person, trotz vieler
Gesprache mit der Beistandsperson, ab. Die Person ist
zudem korperlich eingeschrankt und es besteht ein hohe
Sturzgefahr.

Welche berufsethischen Uberlegungen helfen einer
Beistandsperson in einer solchen Situation
Orientierung zu finden? Welche Argumente sprechen
fiir den Schutz der Person und somit fiir eine
Intervention, welche Argumente sprechen dagegen?

Avenir 18
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Zentrale Erkenntnisse im Plenum

Avenir

19
Vielen Dank fur die Aufmerksamkeit!
n.bisang@avenirsocial.ch
Website: avenirsocial.ch o
Newsletter:  8x Jahr abonnieren
Instagram:  @avenirsocial
Linkedin: @avenirsocial
¢
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